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Pressemitteilung                         13. Juni 2017 
+++ Die Medien sind freundlichst um Verbreitung gebeten +++ 
 
 
 
SED-Opferverband besucht am 17. Juni ehemaliges MfS-Gefängnis in 
Neustrelitz 
 
Anlässlich des Volksaufstandes wird die VOS Landesgruppe MV am 17. Juni ab 10 Uhr 
das ehemalige MfS-Gefängnis in Neustrelitz besuchen und gemeinsam mit Bundes- und 
Landespolitikern eine Gedenkveranstaltung abhalten. Damit soll an den Volksaufstand in 
der DDR vor 64 Jahren und die Verfolgung der politischen Gegner gedacht werden.   
 
Dr. Fred Mrotzek, Vorsitzender der VOS-Bezirksgruppe Rostock, erklärt: 
 
"Am 17. Juni 1953 protestierte ein Volk zum ersten Mal seit 1945 im sowjetischen Macht-
bereich gegen die kommunistischen Machthaber. Aus anfänglichen Arbeiterprotesten 
wurde ein Volksaufstand, auf dem demokratische Rechte eingefordert wurden. Die DDR 
schien ein Staat auf Abruf zu sein und konnte nur durch den brutalen Einsatz der Roten 
Armee gerettet werden. In panischer Angst vor einem zukünftigen Tag X baute die SED-
Führung den Überwachungs- und Unterdrückungsapparat weiter aus. In diesem Zusam-
menhang wurde das Gefängnis in Neustrelitz von 1953 bis 1987 vom MfS genutzt.“  
 
Mrotzek macht in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam, dass Repressionsorte wie 
das ehemalige MfS-Gefängnis in Neustrelitz in eine flächendeckende demokratische Bil-
dungsarbeit des Landes Mecklenburg-Vorpommern einbezogen werden müssen und 
dringender regelmäßiger finanzieller Förderung bedürfen. 
 
Die Gedenkveranstaltung wird gefördert durch die Landesbeauftragte für Mecklenburg-
Vorpommern für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR. 
 
Die VOS wurde 1950 in Berlin gegründet. Sie ist der älteste und größte Opferverband und 
vereint bundesweit Tausende Opfer der SED-Diktatur und deren Sympathisanten.  
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